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Gehört das Hufeisen als Glückssymbol über
die Türe? Ich möchte mit nein antworten!
Nein, weil das Hufeisen an den Pferdehuf
gehört! Nein, weil es, wenn unbrauchbar,
der Alteisenverwertungsstelle zugeführt werden

muß, und nein, weil wir ein besseres

Glückssymbol haben: das Rote Kleeblatt!

Landes -Lotterie

Einzel-Lose zu Fr. 5.- und Serien zu 10 Losen Fr. 50.-

(mit 2 sicheren Treffern und 10 weiteren
Gewinnchancen) erhältlich bei allen mit dem Roten Kleeblatt-
Plakat gekennzeichneten Verkaufsstellen und Banken
sowie im Offiz. Lotteriebüro, Nüschelerstraße 45,

Zürich, Telephon 3 76 70. Losbestellungen (Losbetrag
zuzüglich 40 Rp. für Porto und 30 Rp. für die

Ziehungsliste) an Interkantonale Landes-Lotterie Zürich,
PostchcckkontQ VIII/27600, oder gegen Nachnahme.

,12 Mai utd 13-Jun'
ste Ziehungen am 1 •

Guggenbühl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion:

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirsebengraben 20, Zürich 1, Telephon 2 34 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerläßlich.

Inseraten-Annahme
durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon 2 34 31. Schluß der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, Yl Seite Fr. 200, J4 Seite

Fr. 100, i/8 Seite Fr. 50, t/16 Seite Fr. 25.
Bei Wiederholungen Rabatt. Chef der
Inseratenabteilung: Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz: für 12 Monate Fr. 17.—

für 6 Monate Fr. 9.25

für 3 Monate Fr. 4.95

Ausland: für 12 Monate Fr. 17.—
Preis der Einzelnummer Fr. 1.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG
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Lekört das Rukeisen als Olüekssvinliol iiker
die lure? Ici, inöclite mit nein antworten!
IVein, weil «las Rukeisen an lien Olerdeliul
gekürt! IVein, weil es, wenn unkrauelikar,
lier Alteisenverwerlungsstelle ^ugekülirt werden

niull, und nein, weil wir ein kessere»

dlücllss^niliol liakeu: das Rote RIeedlatt!

fancies -Lotterie

sowie im Offix. I^otterie6üro, I^üselielerstralle 45,

^üricli, l'eleplion Z 76 70. k-osdestelluiißen ^osdeìrag
?u?:üßlicli 40 Up. für ?orto und 30 Up. für die /5ie-

liun^sliste) an Interkantonale Landes Lotterie ^üricd,
k'vsteüeckkonty VIII/27600, oder ße^en I^act»nal»me.

Kuggenbûtil und Rubel's „8etiwei!öi'-8piögsl"
eine Monatsscltrilt, erscheint ain 1, jedes Monats,

kedslàn:
Or, Oortunat Ouber, Dr, MIoll lZuggenIzültl
(Oraktisclrer l'eil - Orau ilelen Luggenkühl),
Oirscliengralien 29, Zürich 1, Oeleplion 2 54 ZI,
Lpreckstunden der Redaktion täglich nacli vor-
heriger telephonischer ünrneldung.
Oie Einsendung von Manuskripten, deren Inkalt
dein Lliarakter der /eitschrilt entspricht, ist
erwünscht. Oie Olonorierung erlolgt hei tin-
nalnne, Rückporto unerlälZIich,

InselstenAnnsiime
durcit den Verlag, Oirscliengrahen 29, Zürich 1,

Velephon254Z1, LchlulZ der Inseraten-ànahine
12 Hage vor Orscheinen jeder iVuininer. Oreis
einer Leite Or, 499, j/z Leite Or. 299, Leite
Or. 199, t/z Leite Or, Z9, t/^^ Zeite Or, 25,

Lei Wiederholungen Rahatt, (dies der Inseraten-
ahteilung: Or, losel Ltuder,

lZluvk und Expedition:
Znelidi^iäei-ei Lüeliler & Lo., lVIarienstr. Rern.

kestellungen
nelnnen jederzeit ent^e^en der Verlag oder die

Expedition sowie anelr aile Lnelil^andlnn^en
nnd ?ostäinter.

Adonnomentspleiss:
Lchwài lür 12 Monate Or, 17,—

lür 6 Monats Or. 3,25

lür 5 Monate Or, 4,35

Ausland: kür 12 Monate Or, 17,—
Ore!s der Oin?elnuininsr Or, 1,89

Oostckeckkonto Lern III 5152
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